
Die Neuitalien Dertrãge chließt und hält
Hbſchluß der Septemberkonvention.

te Kammerverhandlungen wirken, enn ſie Zwecken hiſtoriſcher
or  ng maſſenhaft genoſſen werden en, zumeiſt erſtaunlich an⸗

en zuweilen aber ſind ſie lehrrei wie eimn politiſcher Anſchauungs—
Unterricht, rg  1 oder ergreifend wie ein ſpannendes Drama. Sie
können einen tragiſchen Einſchlag bekommen, enn eine ehrhei Unrecht
beſchließt und eine Minderheit ſchonungslos niedertrampelt nde kommen
Liebhaber unwillkürlicher Luſtſpiele zum lück häufiger auf ihre Rechnung
Die allzumenſchlichen Hintergründe der Politik werden nicht ſelten durch
die Berufspolitik ſelbſt in grelle Beleuchtung gerückt. Je erhabener die
Berufspolitiker on Iim wallenden Prunkgewan politiſcher ochziele ein⸗
herſchreiten, ſo verblüffender V der egenſatz In verhüllender
Redepracht ſind die italieniſchen Politiker bon le geborene Meiſter eweſen,
ein Epigonengewimmel ciceronianiſcher Schleuſenberedſamkeit; wehe, enn
ſie losgelaſſen. Im unt des Jahres 1863, und zwar 1 1 1
1 1 1 1 2 hat V der Turiner Kammer die Interpellation
ac und Ricciardi alle Schleuſen aufgezogen bald römten in reitem
Behagen hundertmal gehörte Gemeinplätze endlos ahin, bald aben rregte
orte lebhafte Szenen hervorgerufen. Das Nationalthema, die römiſche
rage, trug faſt allein die Koſten der mehr als fünfzigſtündigen Unter⸗
haltung Mittendrin, 1 1 und 1 bezogen ſich zwei olgende
Redner auf den eines namhaften Vorredners man leſe
Außerungen nebeneinander, ſo könnte man darin das oti einem
le. nden der Radikalismus ein Hungerzuſtand. Wie der Hunger
naturnotwendig aufhört, enn die Eſſenstätigkeit inſetzt und zu voller
Sättigung fortſchreitet, ſo el naturnotwendig der Radikalismus, der
Machthunger iſt, enn ſein Bekenner ſich Machtmittel, ſie eien,
einzuverleiben imn die Lage omm Ja ogar die exe Erwartung, die
begründete Hoffnung ſolcher ahlzeit H ſänftigend und ſittigend auf
den Radikalismus ein
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Da erho ſich der Außenminiſter 18contt Venoſta und prach Unter
anderem die denkwürdigen orte meine, daß Italien nicht eine Uun⸗

unterbrochene Revolution inmitten bon Europa ſein ſoll; wir ſind nicht
bloß das rgebnis einer Rebolution, vielmehr ſind wir der Ertrag einer
großen ationalliberalen ewegung, deren Spitze ſtets die Regierung
ſtand.“ ein dieſer Bürgerſtolz bor dem ron der Volksſouveränität

dem Herrn iniſter nicht gut bekommen. Zwei Tage ſpäter prach
La Farina, der Vertraute Cavours, der 1  1  er vbon auſend Geheim⸗
niſſen, der Veranſtalter vieler Heimlichkeiten. Er nahm ausdrücklich
Bezug auf die angeführten orte Sconti Venoſtas und agte „Ich
nehme teſe Anſicht nicht glaube ielmehr, daß wir eine der größten
Rebolutionen der modernen Zeiten gemacht aben  4 Nun tat die
Tore ſeiner perſönlichen Erinnerungen eigene Erlebniſſe weit auf,
ies nach, wie „Ultrarevolutionär die Eroberung Siziliens und Neapels
geweſen iſt, und wie Ultrarevolutionär ſie bon der Turiner Regierung be⸗
trieben wurde, wie Ultrarevolutionär der Einmarſch mn die arken und
V Umbrien war, wie Ultrarevolutionär das Nationalprogramm Roma
capitale 4  ein Nie Tſe man eine Utter verleugnen, „Uund unſere
Utter iſt die Revolution  4 Er an aber doch auf dem Standpunkt,
daß die Geburtswehen ache der Utter ſind, nicht die der ne Und
rben Deshalb gte EL bei „Aber freilich, enn die Revolution Re⸗
ierung geworden iſt, dann ändert ſie naturli ihr Benehmen, ihr Vor⸗
gehen „Am Tage, da die Revolution Regierung wird, braucht ſie Td⸗
nung, ſich feſtzuſetze Dem halbſatten La Farina ſprang, abermals
nach zwei agen, ein hungriger Panther in den acken, Bertani, der Freund
Garibaldis ies die Behauptung zurück, daß die Revolution
ihre Aufgabe erfüllt habe und Regierung wurde Noch te Venedig und
Rom aus, noch ſei die Rebolution „Unvermeidliche Erlöſerin“; noch immer
müſſe ſie angerufen, müſſe geſegne und geprieſen werden uſw uſw Wann
ſei die Revolution Regierung geworden? Erſt dann, enn Mitglieder der
Revolutionsparteien die oberſten Stellen beſetzen, enn ſie iniſter ge⸗
worden ſind Das war eutlich

Es gab m der Kammer gar manche 1

iſſer Und er der großen
Revolution, die da geſegne und geprieſen wurden. Nun ſie „Ehrenwerte“
geworden Und auf eſten Abgeordnetenſtühlen ſaßen, jeder
dbei geweſen ſein, mehr wiſſen als die andern. Wenn Revolution Trumpf
War, pielte jeder den wilden Mann. Keinem lag dieſe olle eſſer als
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dem General ixio Auch eLr agte ſeinen4 „Jede Regierung ſteht
bei Uuns im ien der Revolution Wenn morgen in Italien eine ern

nehmende Revolution ausbri wird die Regierung gezwungen ſein,
ſie Unterſtützen. So war — m izilien und anderwärts; ſo ird e3
ſein, enn m Trieſt oder Iro oder, wie ich * herbeiſehne, m Rom
die Revolution ausbri enn die Franzoſen bon dort nicht eggehen  V
(er hinzufügen önnen, erſt recht, enn ſie weggehen). „Wo immer

losgeht, die Regierung ird dem Land folgen müſſen
nde war die ömiſche rage damals auf einem ote un an⸗

elangt, Und alle Redeſtröme vermochten e3 nicht, ſie wieder in Fluß
bringen. Das erſt iM nächſten geſchehen Nach langen ge⸗
heimen Verhandlungen kam der berühmte Vertrag wiſchen Frankreich Und
Italien uſtande, der nach ſeinem atum September 15) die
Septemberkonvention ei Sie war ein Werk der Regierung, nicht der
Revolutionsparteien Die erwähnten Kammerverhandlungen des Jahres
1863 weiſen aber eutlich darauf hin, wie die italieniſche Politik aufs
engſte mit der Tätigkeit der Revolutionsparteien zuſammenhängt. Ein
Üüberblick über die italieni  e Außenpolitik des Jahres 1864, deren aupt⸗
ergebnis die Septemberkonbention war, ird erſuchen müſſen, Einblick m
die geheime Werkſtatt Garibaldis und Mazzinis erlangen, ehe eLr die
Küchengeheimniſſe des Auswärtigen mte ergründen unternimmt.

Am Nachmittag des Januar 1864 verhaftete die Pariſer Polizei
vier Italiener, die ſie ſeit deren Ankunft auf Schritt und Li beobachtet

Als teſe eute nämlich ezember 1863 bon der Schweiz
kommend unterwegs nach ari die Grenze überſchritten, erkannte die
Grenzpolizei einen bon ihnen namens Raffaeli Trabucco und meldete ihn
in Paris zUum boraus Dieſer Allerweltsabenteurer, 1857 m ari

Betrugs zu einem Jahr Gefängnis, 1861 in London Dieb⸗
ſtahls drei Monaten Haft verurteilt, iſt inde nicht der Rädelsführer
geweſen Der, welcher die andern angeworben atte, war asquale Greco.
An ihn kamen drei Tage nach der Verhaftung 500 Franken bon ſeiten
eines Londoner Bankhauſes, das m bekannten Und nahen Beziehungen
Giuſeppe Mazzini an

Es handelte ſich einen beſonders bösartigen Anſchlag wider das
eben des Kaiſers Der Staatsanwalt das Ergebnis der Unter⸗
ſuchung wie olg zuſammen: eines Wiſſens iſt nie ein Verbrechen mit
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größerem Geſchick vorbereitet, ſind nie Verſchwörer eſſer ausgewählt, mit
ſchrecklicheren 0  en ausgerüſtet worden  5 nie war ein bei Zeiten ent⸗
decktes enta er Vollzug Die Gerichtsverhandlungen fanden in
den letzten agen des Februar U Angeklagt fünf Individuen:
asquale Greco, enannt ioretti, 27 ahre alt, Muſiklehrer aus Pavia;
Raffaeli Trabucco, 40 ahre alt, Waldhornlehrer aus erſa;
Natale goſtino Imperatori, alt, Buchhändler aus Lugano;
Angelo Scaglioni, enannt Muscoli, 0 alt, Student aus San
Uſeppe bei Pavia. Greco Und Trabucco wurden lebenslänglicher
Strafverſchickung verurteilt, Imperatori und Scaglioni Jahren Ge⸗
fängnis Die Verhandlung wider den Fünften vollzog ſich in Abweſen⸗
heit des Beklagten. Es war kein Geringerer als Uſeppe Mazzini, der⸗

Am März ihn das Aſſiſengeri des Seine⸗zeit in London
departements der Urheberſcha des Attentatsplanes chuldig, verurteilte in
Abweſenhei auch ihn zur Strafverſchickung, erdie den 0  en des
Verfahrens wider Greco und Genoſſen Es iſt das zweite Mal geweſen,
daß ihn in Frankreich dieſes Urteil traf; denn ſchon 1857 war im
Prozeß Tibaldi Uund Genoſſen des gleichen Verbrechens chuldig be⸗
funden und zur nämlichen Strafe verurteilt worden. Seinen Einfluß
meinte man auch im Prozeß Donati (1858) wahrgenommen
aben In beiden en andelte e8 ſich ingleichem Attentate Na⸗
poleon III. Greco, Imperatori Uund Scaglioni Garibaldianer d. D.;
die zwei Letztgenannten trugen zudem das Erinnerungsabzeichen der Unter—
nehmung Sizilien, des Uge der „Tauſend“. So kam es, daß die
beiden großen Namen der italieniſchen Aktionspartei im Gerichtsſaal öfters
nebeneinander enannt wurden, deren Träger im eben ſich rem
und ein gegenüberſtanden, Garibaldi und Mazzini; der eine, der
nach den orten des Staatsanwaltes „ſeine Aſpirationen Uund ſeinen Haß
hinausruft“ jedermann m Frankreich mu ſich damals noch Gari⸗
baldis Wutausbr apoleon aus dem ommer 1862

Derinnern „der andere, der im verborgenen Geheimbünde leite
journaliſtiſche Anhang der beiden eterte wie über die lings⸗
juſtiz, bon Schergen des Deſpotismus gehandhabt; als aber die freie und
neutrale Schweiz ſich mit einem Verdikt einfand, verſagte die alze Am
ri 1864 Lte der Bundesrat, „das Verbannungsdekret

Mazzini werde aufrechterhalten Und erneuert“  7  — das eſchehe „m rwägung
der Tatſache, daß Mazzini ſchon wiederholten alen und erſt neuerdings
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Im Sommer Lugano das ihm ge  rte Aſy V-V einer
eiſe mißbraucht habe, die Sicherheit der Schweiz m ihren Außen⸗
beziehungen ren geeignet erſcheine“. Das Pariſer Gericht feſt
geſtellt haben, daß im Sommer 1863 Lugano Greco mit Mazzini
verkehrte, der Attentatsplan ausgeheckt, die Anwerbung der Spießgeſellen
in die Wege geleite worden ſei Die Erklärung des weizer Bundes—

veröffentlichte der Pariſer Moniteur dl ri Und tags
fand Iin Teddington bei London Unter dem gaſtlichen Dach des ruſ

ſiſchen Flüchtlings Herzen eine Begegnung Garibaldis und azzinis ſtatt,
von der Unter den Anhängern der beiden Verſöhnung hier befürchtet, dort
erhofft Urde

In England das Vorgehen der Gerichte Mazzini, das
nach den Prozeßakten der ache Greco unvermeidlich war, peinliches Auf
ehen erregt, umſomehr als ugleich Sir James Stansfeld aufs chwerſte
bloßgeſtellt ſchien, der nicht bloß Mitglied des Parlaments, ondern auch
als Junior Lord der Admiralität Mitglied der Regierung geweſen iſt Er
mu ſeine Stellung niederlegen; im nterhauſe wurde die Ausweiſung
Mazzinis mit knapper Mehrheit abgelehnt. Mazzini leugnete alles ab,
ſchrieb an die „Times“ einen rie zugunſten Stansfelds, dem auch Lord
Palmerſton im Parlament ohe Lob ſpendete. Die er rregung war
errau als m England eine enſation losbrach, die alles übrige ver⸗
ſchwinden ieß der Garibalditaumel, der mit der Landung des Generals
in Southampton V 1864 Uhr nachmittags anhub, mit dem
Triumphzug durch die Straßen Londons 11 I1 in Paroxysmus
ausartete, in dieſem Zuſtand bis zum 2 ſich erhielt, in der plötzlichen
reiſe des vergötterten Helden dann einen en Abſchluß fand, der
vielerlei Streitigkeiten nla bot Es iſt nicht zuviel geſagt, enn Minghetti
über dieſe höchſt merkwürdige Epiſode der Zeitgeſchichte“ ſchrieb „Ich
glaube nicht, daß ein errſcher oder ein Eroberer 1e mit ſolcher Begeiſterung
empfangen und er geehrt worden iſt von der Regierung, der Ariſtokratie,
dem olk. Es Kundgebungen, die lärmender nicht ſein onnten
und jede Maß überſchritten.“ Garibaldi wohnte während der Londoner
Tage m Staffordhouſe beim Herzog bon Sutherland; faſt ſechs Stunden
nahm der Zug vom Bahnhof bis dorthin V Anſpruch; eine 0 illion
Einwohner ÜUdeten nach den „Times“ Spalier In dieſem Feſtzug wie bei
folgenden Feſtlichkeiten die Freimaurer durch die Memphisloge
vertreten; auch Arbeitervertretungen fanden ſich ein, die aber bon der
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vornehmen Welt, die Garibaldi förmlich in Pacht atte, ſehr
N den Hintergrun gedrängt wurden. Zwei ren des ero
wurden Im Kriſtallpalaſt veranſtaltet; das erſte ril, wie aus⸗
rücklich geſagt wurde, für die oberen Und reichen Kreiſe; das andere,

1 wurde als the people  8 reception bezeichnet, fiel aber nehen
dem erſten ar ab Wer die gemeſſene Haltung Unſerer vornehmen Welt
ennt, ſchrieb ein Berichterſtatter, der kann beurteilen, was eS ei daß
Unter deren Beifallsgetobe das Gebäude wanken ien Noch aufgeregter
wurden die ohen Herrſchaften bei der Feſtvorſtellung m Her Majeſty's
Theatre. Als da die nelle Garibaldihymne rklang, wurde deren
Strophe, m der Garibaldi als Erlöſer gefeier ird und die in den Ruf
„Zu den affen“ ausklingt, bom ganzen hocherleſenen Ublikum mitgeſungen:
this Wa4S Sung, rather Vociferated by the Ole COmpany IitE

demonstrative Snhergy, that COould not possibly be misunderstood
(„Time bom I 1864 Nor 851) Einen Gipfel erreichten die
rungen durch den Beſuch, den der Thronfolger 22 ri mittags
m Staffordhouſe dem General abſtattete; ＋ war das erſte Mal, daß der
damals 23jährige nachmalige Eduard VIIL einen Schritt tat, der europäiſches
Ufſehen rregte „Mit aufrichtiger Befriedigung wird dieſer Beſuch im
ganzen Land aufgenommen werden“, ſchrieben die „Times“ „dergleichen iſt
ſchmachvoll“, dagegen der Tuileriengünſtling Crimée ſeinen Freund
Panizzi, den lrektor des ritiſchen Uſeums, der beim Jubeltrube
redlich mitgemacht 0 enige E&L.  Tage darauf brach Iim franzöſiſchen
ena der arquis de 0 eine Gelegenheit vbom Zaune, er  ren
„Die engli Flagge, die en wir alle  I dem Prinzen von ale
widmete die nicht minder deutlichen orte „Wir ahen jüngſt den rben
einer Krone ſich entehren, indem eLr einem Freibeuter die Hand drückte
Er ehe ſich vor, der unvorſichtige rinz, die Rebolution gibt keinen
Pardon, ſie beutet nUur erſt aus!“ Programmgemé Garibaldis
Triumphzug durch ganz England fortgeſetzt, der Günſtling der Herzoge
und Herzoginnen bor dem People zur chau geſtellt werden; mehr als
dreißig Städte rühmten ſich bereits, ſeine Zuſage aben Mit einem⸗
mal brach ſeinen Aufenthalt ab, verließ faſt heimlich London und egelte
von mou orgen des ri ab Greco⸗Prozeß ma
der Verteidiger Scaglionis eltend, die Jugend verfalle dem Unwider⸗
ſtehlichen Zauber des legendären Helden, für Scaglioni ſei Garibaldi ein
ott Er ahnte nicht, Maſſenbeſtätigung dieſe orte binnen kurzem
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nden ſollten Weit vbon der Apotheoſe die Londoner Vorgänge
nicht Im Roman von Robert Hugh Benſon „Der Herr der elt“ iſt
der Eindruck, den das Erſcheinen des maureriſchen Präſidenten von Europa
hervorruft, beſchrieben: Quſende jubelten ihm zu und rieſen ihn
als ihren Herrn und Gott“! Wer da meint, das gebe 2 nur V Romanen,
der vergegenwärtige ſich aus allen erreichbaren Beſchreibungen bon Teil⸗
nehmern den engliſchen Taumel, der Garibaldi Umbrauſte und vergötterte.

Als Garihaldis eſu Uunmittelbar bevorſtand, ſchrie Mérimse
Panizzi 0  en Sie auf, daß bei nen nicht gar arge Dummheiten
ſagt; das nämlich iſt ihm ſo naturgemäß, wie dem Apfelbaum, daß eLr
Apfel 9 Die Apfelernte fiel denn auch eichlich aus Man kann leider
nicht annehmen, daß P  4 ſeine Zuhörer dazu brachte, ſich ſtatt ſeiner
ſchämen, enn ausrief: England ſei die Zuflucht und Hoffnung aller
unterdrückten Völker der icht Unehen emerkte ern zeitgenöſſiſcher
Publiziſt derlei Unſtimmigkeiten: ng QAumelte Garibaldi der
akelage eines engliſchen Schiffes, enn ren und Hindus die Hälfte
bon dem geſagt L, was gewohnheitsmäßig olen, Ungarn, üd⸗
ſlawen vordeklamiert Es konnte aber wohl der Regierung nicht angenehm
ſein, enn im Augenblick, die Diplomaten Europas m London ſich
Verhandlungen einfinden ſollten, in denen man das Völkerrecht nicht grund⸗
ſätzlich als Luft behandeln Urfte, Garibaldi immer wieder mit peinlicher
nbrun beteuerte, ohne engliſche eLr nie ermocht, den König
bon Neapel ſeinen ron zu bringen. Dazu kam, daß England leſe

offiziell ableugnete. Iſt dieſes der run geweſen, daß eng⸗
Arzte mit einemmal erklärten, die Geſundheit des Generals, dieſer

eltwert, ſei den Maßloſigkeiten ſeiner Verehrer nicht gewachſen? Großer
Streit er ſich arüber Im Ober— und Unterhaus, V den
Zeitungen und Zeitſchriften; OT rhoben ſich wider ords, Komitees

Komitees, Arzte Arzte. Der eibarzt des Helden, Baſile,
er  rte, nie ſei der General wohler eweſen, das Vorſchützen von Geſund⸗
heitsrückſichten ſei fauler Zauber Die Tatſache le daß Garibaldis
Aufenthalt plötzlich abgebrochen wurde und die Offentlichkeit keinen andern
Grund erfuhr, als den Dr Ferguſſon, der engliſche Arzt, öffentli kund⸗
gab In weiten Kreiſen man aber nicht lauben, daß dies maß
gebend geweſen ſei

Deutſch von von Lama (1911) 385.
Stimmen. 91
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irbel der Feſtlichkeiten war die Begegnung bei Herzen nicht
ſonderlich eachtet worden; die Veranſtalter hatten klugerweiſe den eng⸗
liſchen Sonntag gewählt. Die Turiner nitad brachte die Trink⸗
ſpr Alſo rd Mazzini „Der reiheit, der Verbrüderung der Völker;
dem Mann, der heut dieſen Gedanken verkörpert, Uſeppe Garibaldi!“
„Den olen, die eit einem Jahr für die reihei kämpfen und terben!“
„Dem Rußland, das das ndenten ein zariſches Rußland ber⸗
nichten wird!“ Garibaldi erwiderte U. a. „Ich will eute eine Erklärung
abgeben, ich ſchon ange abgeben ſollen.“ Als ich noch jung
war, ich, „wie der Durſtende eine Quelle“, einen atgeber, Und
fand ihn „Er hat gewacht, als alle iefen“, „mein Freund, mein
Lehrer, Giuſeppe Mazzini

7⁴ Die ämliche nitad beurteilte Garibaldis Ab⸗
reiſe wie olg „Polen, Ungarn, Slawen, Venetianer, mer, alle Unter  2  2
rückten Völker, we ſich bereit hielten, Unter Garibaldis Führung die

Schlacht chlagen, ſie alle ſind verwirrt, etroffen.“ Bringt man
ihn nach Caprera, ſo kann „ſeine feierlichen Verſprechungen nicht en
„Unſere Hoffnungen ſind verni „die Unter chweren Opfern getroffenen
Vorbereitungen zur Revolution werden nutzlos ſein

Was das heißen? War eS leeres Gerede? Durchaus nicht Die
Einkreiſung Oſterreichs durch Revolutionen in Serbien, Rumänien, Un⸗
garn, olen, dann den Angriff auf Venetien L iſt ein Erb⸗
ſtück Cavourſcher Politik Der Abgeordnete Coppino hat In der Kammer

Turin am 11 November 1864 einen Nachruf Koſſuths auf Cavour
mitgeteilt: So iſt der Itan hingegangen, der die Aſpirationen aller Unter⸗
rückten Völker unterſtützte! mne Minenreihe 309 ſich von Italien der

des Adriatiſchen und en eeres, dann durch die Balkan
länder Und die Donau aufwärts. Er war der Mann, ſie ſpringen
en und die Throne der Erbmonarchien mit einem Flammenmeer
umgeben, in dem ſie untergehen ſollten Die Erwähnung des Joniſchen
Meeres ezog ſich darauf, daß die Revolution m Griechenland erwarte
Urde. Als ſie intrat, war ern Eingreifen Garibaldis geplant und an
nahe hevor Indes mit dem Ruf Roma morte, der Auguſt
1862 zum erſtenmal ertönte, wurde die ewegung abgelenkt und wider Rom
geworfen. Da griff der König bon Italien ein, der ni weniger
als die Proklamierung der auf dem Kapitol. Bei Aſpromonte
wurden die Freiſcharen zerſprengt, Garibaldi verwundet und gefangen
Man gab ihn aber bald wieder frei. Aus der Zeit der Vorbereitung
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dieſer Revolutionierung Oſteuropas im ahre 1862 ei Koſſuth die orte
Kaiſer Napoleons mit  ** „Von den ng der Donau wohnenden Völkern
aben nur die Ungarn und Serben meine Sympathie; aber ich rage mich
oft, dre e8 nicht eichter, Unter ichael ein ſtarkes kriegeriſches Süd⸗
lawien ilden, als Unter ich weiß nicht wem ein ungariſches Königreich?“
Koſſuth ſelbſt fügt inzu 77 iſt nämlich beſchloſſene Sache, daß Serbien
im ing ſeinen Unabhängigkeitskampf beginnt Aus Paris hat man
ichgel Artillerieoffiziere geſchickt Vierhundert neue Kanonen ſind da
Da man 0  en des engliſch⸗türkiſchen Seevertrags nicht ſenden
onnte, gingen Maſchinen Und Tbeiter ab; in Petersburg ſind Schritte
etan worden, ami bon dort 0  en geliefert werden.“ Als nun 1863
die olniſche rhebung eintrat, meinten die Führer der garibaldiniſchen
Aktionspartei wie auch Mazzini, nie nune eim günſtigerer Augenblick
kommen. Während aber die einen zuerſt die Revolution im en wollten
und Garibaldi für den Zauberer hielten, der nur erſcheinen brauche,

Under des eiligen Nationalegoismus wirken, ging azzinis
Plan ahin, daß in Venetien begonnen werden müſſe Einige Erfolge auf
dieſem au würden den großen Losbruch im en herbeiführen,
deshalb müſſe Garibaldi in Italien leiben und die Venetianer befeuern.
elde ne wurden unabhängig bon einander und ohne gegenſeitiges Ein⸗
verſtändnis betrieben lellei der Einzige, der elde kannte, elde
heimlich und wirkſam begönnerte, war nig Viktor Emanuel

Mit dieſen berwickelten Angelegenheiten hängt nun Garibaldis Apotheoſe
in England wie auch ſeine Abreiſe zuſammen. Mareo Minghetti,
damals italieniſcher Miniſterpräſident, dem lellei alle mtriebe, jeden⸗
falls ein großer eil davon ekannt War, und der auch wu  E, daß der
nig ſich ami befaßte chreibt doch, während das alles ſich noch
im Fluß befand, ſehr eutlich arüber La QArmora und andere
e die ache ſo dar, daß ein eil von Garibaldis Anhang beſorgt
Urde, der General In London vbon Mazzini werden
Uund die 1  en ne fahren en Deshalb habe ſich Klapka nach
London begeben, ihn ſeine feierlichen Verſprechungen erinnert und zur
reiſe bewogen Es ſchein inde wiſchen Mazzini und Garibaldi nur
zum Austauſch bon Höflichkeiten gekommen ſein und nicht einer
Ausſprache über die lele Als nun bald darauf Garibaldi m 10
eintraf, angebli der ortigen er, war die Meinung weit ver⸗
breitet, das ſei das ſi

are Zeichen für den bevorſtehenden intri  27* großer
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inge La Marmora, der in Neapel kommandierender General war uUnd
ringend in Turin gewün wurde, rte, ſo ange Garibaldi in 10
bade, nune ſeinen Poſten nicht verlaſſen. Die en und jungen An⸗
hänger des Generals Garibaldi, ſein Generalſtab, ſammelten ſich um ihn;
die annung ſteigerte ſich täglich Da rat Juli eine Entſpannung
ein, die Iim öchſten Maß überraſchen war. Im „Diritto“, dem Haupt⸗

der Aktionspartei, erſchien ein Artikel, den Minghetti einen „hinter⸗
liſtigen“ Streich azzinis nennt; 8 kann inde ſein, daß der Artikel,
der ganz im Sinn azzinis gehalten war, nicht vbon ihm herrührte ES
hieß darin, daß Italiener, ſich auf eit abliegende, ferne revolutionäre
Unternehmungen einlaſſen, das ntereſſe des Vaterlande igen und
nur dem Intereſſe vbon Herrſchern dienen, fernabliegende
Unternehmungen begünſtigen. Kein Land und ke  in olk ſei für einen
revolutionären reiheitskampf geeigneter als Italien und ſein olk
Jedermann wu  E, daß dieſe feierliche, in den Formen eines Manifeſtes
gehaltene Erklärung nicht die Schreibübung eines beliebigen nonymu
iſt Die fernabliegenden ane en  1 kundgegeben, der nig
in grauſamer eiſe bloßgeſtellt, der Zwiſt wiſchen den äuptern der
Revolutionspartei enthüllt; alles war in die Luft geſprengt: die Möglich⸗
keit des Zuſammenwirkens, die Ausführbarkeit aller ne Der nig
war entrüſtet Garibaldi erließ nach einem Geſpräch mit dem Königs⸗
oten Porcello ſein Hauptquartier Iim Badeort, verzog ſich im den chmoll⸗
winkel Caprera; ſein Anhang wurde verabſchiedet. Der Plan, den
Königspurpur alien mit roten Hemden ſtilvoll und
erweitern, mu aufgegeben werden.

Mittlerweile hatten bier uge Diplomaten aliens, der Miniſter⸗
präſident Minghetti, der Außenminiſter Scontt Venoſta, der Botſchafter
mi aris, igra, und der amalige Botſchafter in Petersburg, Marquis
Pepoli, Verhandlungen mit Frankreich ſo eit gefördert, daß ſie dem
Abſchluß nahe Der große Vorteil des verbrieften Abzugs der
franzöſiſchen Garniſon aus Rom mu jedo mit Kaufpreis
bezahlt werden, mit der Verlegung der Reichshauptſtadt vbon Turin nach
Florenz nde dünkte Kundige kein Kaufpreis hoch, enn *2 galt,
die Franzoſen aus Rom fortzubringen. Davon abgeſehen, daß man den
rei m falſchen ünzen ezahlen konnte inwieweit das geſchah, ird
ſich aus dem folgenden rgeben wu man wohl, we Ausſichten
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ſich dann auftun. „Sobald die Franzoſen fort ſind, machen die mer
eine Revolution, veranſtalten ein Plebiszit, und Rom iſt unſer.“ Iſt
ein Mitglied der Linken geweſen, Lazzaro, der dieſes Aam unt
1863 m der Kammer zu Turin redete, ſo hat Kaiſer apoleon in der
Heimlichkei freundſchaftlicher Ausſprache mit Francesco reſe einige
Monate früher ſachlich das ämliche geſagt „Seid ruhig, ſ

er den

ein, gebt ihm die Zuverſicht, daß ihr ihn nicht angreifen werdet;
mir iſt nichts ieber, als enn mir ſo ermöglicht wird, meine Truppen
(aus Rom) fortzunehmen. Und nachher werdet ihr tun, was Eeu
elieht.“ Dem Außenminiſter Kaiſer Napoleons le dieſer gütige Rat
ſeines errn wohlverborgen. Der Außenminiſter König Viktor Emanuels
egte die kaiſerliche Richtſchnur ſeinen wertvollſten en, aus deren
Geheimfächern ſie ſpäter veröffentlicht wurde

Die ſeit mehr als 15 Monaten ruhenden Verhandlungen mit Kaiſer
Napoleon wieder aufzunehmen, azu oten im rühjahr 1864 die en
Nachrichten nla den aldigen Tod des Papſtes arten ließen
Feſt an daß man leſe Gelegenheit nicht unben vorübergehen en
rſe. Aller Wahrſcheinlichkeit nach durfte keine Zeit mehr vertan werden
Man aber nur dann bom Eintritt des Ereigniſſes nicht überraſcht,
enn man einen feſten, fertigen Plan ◻ Das Annexionsſyſtem war
10 ausgebildet Und ſich die echsmal bewährt Unruhen hervor⸗
rufen, im Namen der Humanität einſchreiten, Unter militäriſcher ewachung
das Plebiszit in zene ſetzen, Uund chon obt das Werk den Meiſter. Im
Fall der römiſchen rage ſind aber zwei Schwierigkeiten überwinden
geweſen: Wie ſtellen ſich die franzöſiſchen Truppen dieſen Vorgängen?
war die eine; die andere: UÜberläßt man ＋2 der Aktionspartei, die Unruhen
beizuſtellen, ſo kann man mißliche Überraſchungen republikaniſcher Prägung
und jakobiniſcher Wut rleben Wenn die erſehnte Gelegenheit ſich ietet,
daß die Scharen Garibaldis über das erfallen, was der General, dieſer
hochgemute Idealiſt und Philanthrop, „das chwarze Geſpei“ nannte!

In großer Aufregung, die ihm rem Wwar, ſchrieb igra Der
entſcheidende Augenblick iſt da Stirbt der Papſt, ſo befinden wir Uuns
in der ierigſten Lage, in der ſich je eine Regierung eſan (3 Juni
1864 Minghetti). igra fort, man olle ſich doch keiner Täuſchungingeben. Wenn italieniſcherſeits der inmar auf päpſtliches Gebiet er⸗
folgt, italieniſche Truppen der franzöſiſchen Garniſon gegenüberſtehen, ſo
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äßt der Kaiſer chießen. Man meine nicht, daß eLr ſich überrumpeln oder
ein  ern laſſe wöre Sie, der Lage geradeaus ins Auge zu
ehen Man gibt hier zu, daß die mer 3  ihre V Anſpruch nehmen.
Man gibt nicht zu, daß wir ein echt auf Rom beanſpruchen Die Ini⸗
iative muß aher bon den Römern ausgehen und nicht vbon der italieniſchen
Regierung. Das rauchte unde Minghetti nicht geſagt werden. Am
nämlichen Tage, dem igra in ari ihn den gedachten rie
ſchrieb, ſchrie er m Turin La armord nach Neapel
Im nämlichen Sinn. Man müſſe wiſſen, was im Fall des ode 1u

geſchehen habe Der Aktionspartei rfe man die Initiative nicht über⸗
en Daß ſie beim intri des Ereigniſſes ſich ruhig erhalte, daran
ente kein en Man ſei ihr alſo zuvorzukommen genoͤtigt. Das ge⸗
ehe durch Abmachungen mit Römern, die geeignet ſind, ohne Frank⸗
reich verletzen, ein diplomatiſches oder militäriſches Eingreifen ualien
ſo herbeizuführen, daß die Regierung nicht bloßgeſtellt wird

Da mittlerweile die Geſundheit des Papſtes ſich inde erhebli ge
beſſert atte, ſchein der rie La armora vornehmlich den Zweck
verfolg aben, dem General klar machen, ni ſei wichtiger, ni
dringender, als den zug der Franzoſen 3  e  E Das ieß ſich nicht
erſt beim intri des u bewerkſtelligen; iſt ＋2 bis ahin
nicht erreicht, ſo verſtreicht leſe einzige Gelegenheit; arum muß das jetzt
gemacht, Und ſchließlich, wenn *2 ſein muß, jeder rei a bezahlt werden.

Minghetti zum boraus La armora für die Grundlinien der
Septemberkonvention gewinnen; ETL lebhaft gewün  L daß ein großer
Piemonieſe wie La armorad im Kronrat ſäße, enn Turin enthauptet
werden ſoll

enige Tage nach dieſem Briefwechſe wurden die vier Beſtimmungen
der Septemberkonvention m Fontainebleau wiſchen Kaiſer Apoleon einer⸗
el Pepoli und igra anderſeits verabredet

Die Grundlage der Beſprechungen ÜUdeten orſ

ge, in den
letzten en bor Cavours Tod bon beiden Seiten für annehmbar an  2

geſehen worden waren. Frankreich gab ſeinerſei die Zuſage, m beſtimmter
ſeine Truppen aus Rom zurückziehen wollen; m Fontainebleau

rd der Kaiſer dbon zwei Jahren Soviel Zeit meinte ausbedingen
m  en, QAmt mittlerweile dem die Möglichkeit offen ſtehe, eine

eigene Armee anzuwerben. Italien gab ſeinerſei das Verſprechen, das
päpſtliche Gebiet nicht anzugreifen, noch einen Angriff * zuzulaſſen,
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keinen Einſpruch die Anwerbung der päpſtlichen Armee erheben,
einen entſprechenden Teil der Staa  u des Kirchenſtaates zu übernehmen,
oder, wie man das or  10 ausdrückte, e8 ra ſeine Bereitwilligkeit
aus, in Verhandlungen betreffs Übernahme eines Anteils an der päpſt⸗
en Staa  u einzutreten. Was bei den Vorbeſprechungen in Fon
tainebleau neu inzukam und ſchließlich dem vielumſtrittenen Vertrag ſeine
igenart gab, war die florentiniſche Klauſel Apoleon III beſtand darauf,
*2 müſſe eine greifbare Bürgſchaft, ein Fauſtpfand egeben werden, welches
dem Verſprechen Gewicht verleihe, daß Italien den Kirchenſtaatsreſt
weder angreifen olle noch einen Angriff ulaſſen e ＋2 an
einem Pfande, ſo werde alle Welt ſchreien, das ſei eine abgekartete Komödie
und edeute die Preisgabe des Papſtes bon ſeiten Frankreichs Da erwähnte
Pepoli wie gelegentli wahrſcheinlich iſt eS vorher ſo mit dem Kaiſer
eredet eweſen man habe in den italieniſchen Regierungskreiſen ereits
öfter die Abſicht gehegt oder ert, die Reichshauptſtadt bon Turin weg⸗
zuverlegen. Kaiſer apoleon überlegte; dann griff erſtaunlich
feſt und ieß bis zur Unterſchrift nicht mehr er ird die Haupt⸗
ſtadt verlegt, ſo te dem ertragsabſchluß ni mehr im Wege, ſonſt
ſind die Verhandlungen vergeblich Hatten die Vorbeſprechungen m Fon
tainebleau ein rgebnis erzielt, ſo galt nun, ihnen die richtige
Form geben und die diplomatiſchen eilagen zu erfaſſen, den
Gang der Verhandlungen Uund den Abſchluß des ertrags für die Offent⸗
ichkeit friſieren. Das ſtellte Minghetti, 18contti Venoſta und igra
bor außerordentlich ſchwierige ufgaben, bor ſo ſchwierige ufgaben, daß
auch das ungewöhnliche Geſchick des Triumvirats, das die September⸗
konvention ma  E, ſie nicht eſtlos en ermo Das edenten
La Marmoras, man nune nicht verſprechen, jeden Angriff auf das
päpſtliche Gebiet verhindern, eil man dieſes Verſprechen Iim eln⸗
tretenden Fall nicht halten vermöge, das ſcheint ihnen nicht viel Pein
ereite aben

Drei andere Nüſſe aber galt *2 zu knacken Die Verlegung der Haupt⸗
ſtadt iſt bon franzöſiſcher ette entweder als conditio sine qua OlN
gemeint oder nicht Wenn 10 (und das war zweifellos der Fall) ſo greift
Frankreich in rein innere Angelegenheiten alien ein, und zwar in einem
Vertrag, en gemeinſame Grundlage das Nichtinterventionsprinzip ſein
ſoll Wenn aber nicht, wie onnten dann italieniſche Unterhändler *
ugeben oder gar vorſchlagen?
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Die zweite und größte Schwierigkeit erga ſich aus dem ational⸗
Roma capitale. Es ſich 3 einem politiſchen ogma

verdichtet, auf das jeder Neupatriot Neuitaliens wie eingeſchworen ſein
mu Sollte die Verlegung der Hauptſtadt fort von Turin, erhin
die Wahl einer Hauptſtadt ein ſichtbares und greifbares
a ſein, daß man Rom eder elbſt angreifen noch einen Angriff zu⸗
en wolle, ſo mu die Wahl der Hauptſtadt den mnn aben,
daß man auf Rom als Hauptſtadt erzi  e Mit dieſem Geſtändnis
onnte, durfte, man weder bor die Offentlichkeit noch bor das
Parlament treten rte man aber ausdrücklich die nelle Hauptſtadt
als proviſoriſche, ſo berlor das Frankreich gegebene an den einzigen
Wert, eſſen 68 bon Frankreich gefordert worden war.

Wir ſagten, mit dem Verzicht auf Roma capitale konnte kein
Miniſterium dbors Parlament treten, ohne m einer Zyklone bon Wutgeheul
und Hohngelächter unterzugehen.

Hier lag die dritte große Schwierigkeit. Den Vertrag mit einer aus
wärtigen Macht der nig Die Verlegung der Hauptſtadt erfolgte
durch königliches Dekret Da die Dur  rung aber erhebliche Koſten
verurſachte, mu das Parlament ſie bewilligen. Bei dieſer Gelegenhei
wurde elbſtverſtändlich die rage ne Zugehör aufgerollt. Man
ſtand alſo, enn die Schwierigkeiten alle gelöſt . noch bor der
Aufgabe, den Vertrag auf dem chwachen Schiff der Miniſterbank durch
Orkane m den afen des ajoritätsbeſchluſſes ſteuern. Das Schiff
ſcheiterte bor der Usfahrt; nicht mehr als acht Tage überdauerte das
Miniſterium Minghetti den Abſchluß der Septemberkonvention Die
andern Hinderniſſe aber räumte *2 weg, ſo eit das die Beſchaffenheit
eines Vertrags geſtattet, e  en Kontrahenten die ſtillſchweigende Über⸗
einkun getroffen aben ſcheinen, kontradiktoriſch entgegengeſetzte Wünſche
Mitbeteiligter durch zweideutige Beſtimmungen gleichzeitig befriedigen.
Kaiſer apoleon wünſchte, daß ogar etwa Veuillot ihm nicht vorhalten
önne, CEL habe den Papſt preisgegeben, Und Minghetti wünſchte, daß auch
Garibaldi nicht allzu raſend erde, und jedenfalls, daß NI Parlament,
das nicht umhin kann, ſich nahezu einſtimmig für Roma capitale
er  ren, ihm die Gelder für Firenze capitale ewillige.

Mit einem formalen Uskunftsmitte kam man an der erſten Klippe
vorbei. Es wurden zwei geſonderte Schri hergeſtellt: der Vertrag
und ein rotokoll. Vertrag ſtanden die Abmachungen über den
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zug der Franzoſen, die Anwerbung eines päpſtlichen Heeres, die beiden
Verſprechungen aliens, einen Angriff wider Rom eder vorzunehmen
noch zuzulaſſen, Uund die Zuſage betreffs der päpſtlichen Staatsſchulden.

rototo and, der vorſtehende Vertrag erhalte erſt Geſetzeskraft,
enn der nig vbon Italien die Übertragung ſeiner Hauptſtadt in eine
bon ihm beſtimmende verfügt habe, doch müſſe die tatſächliche
Hauptſtadtverlegung binnen ſechs Monaten 2  I ſein. Der Cha
rakter einer rein inneren Angelegenheit dre der Hauptſtadtverlegung
eſſer gewahrt geblieben, enn im rototo einfach geſtanden L, der
nig bon Italien zeig dem franzöſiſchen Kaiſer die Verlegung ſeiner
eſidenz Man 30g vor, agen, der Vertrag habe erſt Geltung,
enn die Verlegung verfügt iſt So wurde ein internationaler Vertrag
eben doch von einer rein nationalen inneren Angelegenheit ngig
gemacht Das enügen können ein 65 Urde auch noch für die
reine Verwaltungsmaßregel der Dur  rung eine beſtimmte li feſt
geſetzt ausbedungen. Da konnte man zUum boraus die mie lärmen
ren „franzöſiſche Knechtſchaft“! Mit ungemeinem Geſchick hat igra 2
erſucht, m der behufs Vorlage ans Parlament ausgearbeiteten ote den
Charakter der conditio sine gu non, der dieſer inneren aßrege
eignete, ſo abzu  en, daß keine ſchreiende Einmiſchung Frankreichs
in innere Angelegenheiten abet herauskam. Er egte e3 ſo dar, daß die
aus ſtrategiſchen und aus Verwaltungsgründen geplante Verlegung der
Hauptſtadt in den Verhandlungen erwähnt worden ſei Darin habe
Kaiſer apoleon eine neue Lage der inge erblickt, die ihm geſtatte, den
zug ſeiner Truppen ins Auge faſſen

Von Rom war im ortlau des ertrags nicht die Rede, nur bom
territoire actuel du St Père, bon den Htats pontificaux, die
ehrza kaum mehr verdienten. Rom ſelbſt war ſo gar nicht genannt,
daß e8 den ortlau der exte nicht verſtoßen 3 enn nig
Viktor Emanuel Rom zur Hauptſtadt rklärt Uund Ugleich eröffnet
E, daß ihm ein Angriff auf den Kirchenſtaat fernliege, und daraufhin
ruhig m Turin verblieben Gare Und doch war Roma capitale der
Angelpunkt der ganzen Angelegenheit. Hat die Wahl dbon Florenz nicht
den Sinn eines Verzichtes auf Rom, ſo hat ſie den Sinn nicht,
deſſentwillen der Kaiſer zum Vertrag Ja agte Darauf man auf
italieniſcher eite eine Antwort aus, die den Stempel einer Notſtandsaktion

tragen ſcheint Wir verzichten darauf, Rom mit phyſiſchen, mit Gewalt—
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mitteln zur Hauptſtadt alien machen, und a iſt die Verlegung
der Hauptſtadt als Bürgſchaft anzuſehen. Das iſt dem Nationalprogramm
nicht bloß nicht ntgegen, ondern Urchaus gem denn Cavour hat nie
anders geſagt als ſo: „Nicht yſiſche, ondern moraliſche ittel en
Uuns die Tore oms ffnen  7. nter den moraliſchen Mitteln verſteht man
vornehmlich den „Kulturfortſchritt“, der allgemach mittelalterliche een
beſeitigt. leſe Wirkſamkei erde bei der geringeren Entfernung zwiſchen
Florenz und Rom er zur Geltung kommen als bei der Diſtanz Turin⸗
Rom, ſo Urde zur Beruhigung der Sturmgeiſter geſagt

Kaum war die Septemberkonvention ekannt geworden, ſo hieß eZ
überall Florenz Halteſtelle unterwegs nach Rom!

Der franzöſiſche Geſchäftsträger m Berlin, Herr vbon ayneval, be⸗
ichtete ereits 29 September nach ari das Loſungswort, das
gegenwärtig bon einem großen Teil der euro  en re aufgegriffen
Urde, Florenz Halteſtelle unterwegs nach Rom, hat den vollen Beifall
der ieſigen demokratiſchen re Gramont chreibt aus Wien nach aris,
auch dort ſage man „Florenz Halteſtelle“. Aus Rom kam die Nachricht,
Kardinal ntonelli ſehe in Florenz nur eine Halteſtelle. Der franzöſiſche
Miniſter Drouyn de mo noch ſo nachdrücklich erklären, das ent⸗
erte den Vertrag für Frankreich, * war nicht dagegen aufzukommen.
Einer der beiden italieniſchen Unterhändler und Bevollmächtigten, E  en
Unterſchri Unter dem Vertrag and, der Marquis Pepoli hochperſönlich,
er  Tte bei einem Bankett in Mailand N Oktober 1864, die September⸗
konvention beeinträchtige n ni irgend einen eil des nationalen Pro
gramms Ja König Viktor Emanuel agte ſelbſt, wie della Rocea be⸗
9 Firenze NOIN Che INiR „bappa“, Roma CI andremo;
und della Rocca chreibt anderwärts, der nig habe Florenz ewählt,
weil ihn Rom n  er bringe, das aufzugeben nicht im geringſten
beabſichtigte.

Die weiteren Schickſale der Septemberkonvention bon ihrem Abſchluß
bis zu ihrem ruch en im ächſten Heft erzählt werden. Hier gen
die Urteile zweier Antipoden den ilden, die aus ſozuſagen anti⸗
odalen Urſachen ſich für den Vertrag intereſſieren gehalten 7 das
Urteil Giuſeppe azzinis und das des Grafen Rechberg, Außenminiſters
Seiner aje des Kaiſers ranz oſe azzinis Urteil iſt ſeinem
rie bom September entnommen, der als anife gedacht war, in
Italien aber nicht gerade große Verbreitung erlangte. Er nenn die 40—
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bention ein Aspromonte I rmanenza; leſe Formel iſt in den Rede⸗
ſchla des obember 1864 von zwei Rednern der Deputiertenkammer
m Turin berwendet worden, ohne daß ihr Urheber enannt worden wäre.
Das iſt die Konvention, enn ſie gehalten wird; eine beſtändige Androhung
abermaligen Bürgerkrieges. Wenn das Königreich aber die Konvention
nicht hält, was ann Was nach Mazzini dann eintreten muß, 1e man

eute mit beſonderem ntereſſe: Die olge erde ſein, daß ͤm In
Europa nie mehr irgend einem Verſprechen alien
trauen ird

e  erg Urteil nde ſich im Bericht des Herzogs bon Gramont,
des franzöſiſchen Botſchafters m Wien, ſeinen Chef Drouyn de
(17 Oktober Gramont verſichert, er gebe e  erg Außerungen
ſovielmöglich mit en eigenen orten wieder. Rechberg Ußerte edenten
betreffs der en und der Vertragstreue alien Der Bevollmächtigte
aliens, derjenige, der den Vertrag verhandelte und unterfertigte, habe
erklärt, der Vertrag elle keinen Un des nationalen Programms in
rage und löſe nur das Glied der ette, das Frankreich mit den
Feinden alien erband Daraus olge zweierlei. Das Nationalpro⸗
mm edeute Roma capitale. Man bleibt alſo abei, das zu wollen,
was nach dem Vertrag Und Frankreichs ausgeſprochener Abſicht ausge⸗
chloſſen ſein ſoll Ferner der Heilige u eſſen Schutz Italien ber⸗

tragsmäßig übernimmt, ird vom Bevollmä  igten alien der ein
alien genannt. Es ſoll dem Vertrag zur Empfehlung gereichen, daß

gelang, dieſen ein durch den Vertrag 3 iſolieren.
nter dieſen mſtänden edauer Rechberg, daß die im Vertrag ent⸗

haltene, durch Frankreichs hochgewertete Unterſchrift verbürgte Sicherſtellung

In der vom franz  en Miniſterium des Auswärtigen herausgegebenen
Dokumentenſammlung „Les origines diplomatiques de la de 1870/1871*
(IV 19111 260 —- 265) Zu den Worten ramon (Rechbergs) bemerken die Her⸗
ausgeber, fie wüßten nicht, auf Ausſprüche oder Berichte Nigras oder Pepolis

das bezöge Das tta iſt wörtlich dem Mailänder Trinkſpruch Pepolis ent⸗
nommen, auf den wir ſchon früher hingewieſen en In der Herausgebernote
liegt ein Schulbeiſpiel a  V, daß Editoren, die Über unermeßliche von
Archivalien nebſt Zugehör Hilfsmitteln frei verfügen, der gedruckten Literatur
zuweilen nicht die ausreichende Aufmerkſamkeit ſchenken; In dieſem Fall ſind die
führenden Zeitungen Europas gedruckte Literatur“, die intenfiv benützen äre
Und da hätten die toren nach dem er überall Pepolis Rede
gefunden, auf die übrigens auch Maſſimo d'Azeglio d. beziehen.
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des eiligen Stuhles eine Lücke aufweiſt. Es iſt nUur bon ngriffen die
Rede, die bon außen kommen. weder vorzunehmen noch zuzulaſſen
verſpreche Italien Jedermann weiß aber, durch we ittel man m
einem Staat wie dem des eiligen Stuhles nach und nach durch fort⸗
geſetzte Einzeleinwanderung Unter dem Schutz der beliehten Verkleidungen
eine künſtliche Einwohnerſchaft kann, die m einem beſtimmten Augen⸗
blick VN- Maſſe Uftritt, das Revolutionsbanner chwingt, von jenſei der
nahen Grenze moraliſ und durch Geldzufluß unterſtützt wird, die Ab⸗
ſetzung des Papſtes Usruft, und, durch die Maſchen des ertrags durch⸗
ſchlüpfend, eine vollendete Tatſache herbeiführt, deren orteile man ſich
anzueignen nicht verfehlen wird. Das Wiener Kabinett Tde eine Bürg⸗

Frankreichs wider derlei efahren mit Freude egr  en Gerade
das, was Rechberg befürchtete, war der Plan Minghettis, wie oben aus
Minghettis Briefen La armora ezeigt wurde, wo noch viel andere
Beweiſe Gebote ſtehen Rechberg ſah den italieniſchen Ränken auf den
Grund Als Durando Außenminiſter alien Wwar, agte Rechberg in
ezug auf eine Bürgſchaft Italiens 3.

leſe Verſprechungen aben nicht
einmal den Wert des Fetzens Papier, auf dem ſie geſchrieben ſtehen Und
ich meinen, General Durando ſei auch dieſer Anſi

Robert 8 Noſtitz⸗Riene


